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SATZUNG

FOR ORTSVEREINE

des Blauen Kreuzes in Deutschland e.V. (BKD)

§ 1

Name, Rechtsform, Sitz, Geschäftsjahr

1) Der nicht eingetragene Drtsverein ist eine Gliederun~ des Blauen Kreuzes

in Deutschland e.V. (im folgenden Text "BKD" genannt).

Er führt den Namen:

Blaues Kreuz in Deutschland e.V.

Drtsverein. Seine Mitglieder erkennen neben den folgenden Bestirmlungen grundsätzlich

die Satzung des BKD an.

Zur Bildung eines Drtsverelns des BKD müssen mindestens 7 Mitglieder vor-

~ handen sein. Vereinsgründungen und -auflösungen bedürfen der Zustirmlung

des BKD-Bundesvorstands.

2) Sitz des Drtsvereins ist 3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2

Grundlage der Vereinsarbeit

Grundlage für die Arbeit ist der Glaube an den lebendigen Gott, seinen Sohn

Jesus Christus und den Heiligen Geist nach dem Zeugnis der Heiligen Schrift.

.Das Blaue Kreuz in Deutschland versteht sich als Teil der Gemeinde Jesu

Christi mit einem besonderen diakonischen Auftrag und weiß sich der Evange-

lischen Allianz verbunden.

§ 3

Zweck des Vereins

~ 1) Das Blaue Kreuz in Deutschland verfolgt ausschließlich und unmittelbar

mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der

Abgabenordnung.

2) Zweck des Blauen Kreuzes ist, Suchtgerährdeten, Suchtkranken -vor allem

Alkoholabhängigen -und den ihnen nahestehenden Personen umfassend zu

helfen. Das Blaue Kreuz ist bestrebt, durch a~koholenthaltSame lebens-

weise seiner Mitglieder und durch Information dem Mißbrauch des Alkohols

und anderer Suchtmittel entgegenzuwirken sowie der Suchtgefährdung vorzu-

beugen. ~it seinen Veranstaltungen und Einrichtungen bietet es einen alko-

holfreien lebensraum in christlicher Gemeinschaft.

3) Der Vereinszweck wird verwirklicht insbesondere durch

-die geistliche und fachliche Unterweisung und Weiterführung seiner Mit-

glieder und Freunde,

-Unterhaltung von Einrichtungen für Suchtgefährdete und -kranke, die

der ambulanten oder stationären Beratung, Behandlung und Rehabilitation

dienen,
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-umfasse~de Betreuung (Vor- und Nachsorge) für den in Absatz 2 genannten
Personenk::eis (z.B. Besinnungs-, Therapie- und Ferienlllochen),

-Fachberatung und Kontaktpflege für haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter,
-Herausgabe und Verbreitung von Informations- und Arbeitsmaterial für

die Suchtkrankenhilfe,
-tjf'f'entlichkeitsarbeit (z.B. Informationsdienste in Krankenhäusern, Ge-

me:.nde"'1, Schulen und anderen Einrichtungen),
-:usamrne,~ar~eit mit fachlichen und öffentlichen Einrichtungen, Verbänden

und Kirchen im In- und Ausland.

4) Nahestehende Personen im Sinne des Absatz 2 sind Angehörige und sonstige
Bezugspersonen, die als Mitbetroffene selbst der Hilfe bedürfen oder de-
ren Einbeziehung für den Erfolg der Therapie und Betreuung (Vor- und Nach-
sorge) unentbehrlich ist.

5) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster linie eigen-
lIIirtschaftliche ZlIIecke. Oie Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungs-
mäßigen ZlIIecke verliJendet werden. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen
aus Mitteln des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung
des Vereins keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen oder eingezahlte
Beiträge. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt
werden.

6) Das BKD, seine Gliederungen und Einrichtungen, sind als selbständiger
Fachverband dem Diakonischen Werk der evangelischen Kirche in Deutschland
angeschlossen.

§ 4
Struktur und Aufgaben de~ Ortsvereins

Oie an einem Ort oder in dessen Nähe lIIohnenden Mitglieder und Freunde werden
in einem Ortsverein zusammengefaßt. Alle Männer-, Frauen-, Kinder-, Jugend-,
Gesprächs-und andere Gruppen, Freundeskreise, Chöre usw. sind Untergliede-
rungen des Ortsvereins. Sie unterstehen dem Vereinsvorstand, der ihre leiter
beruft und sich für die rechte leitung verantlllortlich weiß. Der Ortsverein
verwirklicht nach seinen Möglichkeiten die satzungsgemäßen Ziele des BKD
im örtlichen Bereich.

Besondere Aufgaben sind u.a.:
Durchführung örtlicher Veranstaltungen,

-Bildung von Untergliederungen und Einrichtungen,
-Beschaffung der dafür notwendigen Räumlichkeiten,
-Gewinnung von ~itgliedern und Mitarbeitern, Freunden und Förderern,
-Bemühung um geistliche und fachliche Unterweisung,
-Zusammenarbeit mit Blaukreuz-Gruppen und -Vereinen

verband
-Förderung und Mithilfe bei Veranstaltungen des BKD und bei sonstigen Akti-

vitäten im In- und Ausland,
-Zusammenarbeit mit den beauftragten'Mitarbeitern der BKD-Einrichtungen,
-Mitarbeit in der 5chriftenverbreitung des Blauen Kreuzes.
-Jeder Ortsverein ist verpflichtet, das vom BKD herausgegebene ~natsblatt

"Blaues Kreuz" zu beziehen und es allen Mitgliedern und Freunden anzubieten.
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§ 5

Enthal tsamkei tsverpflichtung

1) 0.15 bewär,rte Hilfe zur Befreiung, Bewahrung und alkoholfreien Leben?l4/eise
~ird Suchtgefährd~te~, Suchtmittelabhängigen und ihren Angehcrigen eine

schriftiiche Enthaltsamkeitsverpflichtung angeboten.

2) Allen Angehcrigen des Blauen Kreuzes gilt die Enthaltsa~eitsverpflichtung
darüber h'inaus als Zeichen der Solidarität und Verbundenheit. Sie ist
darum auch Voraussetzung für die Mitgliedschaft.

3) Die schr'iftliche Enthal.tsamkeitsverpflichtung lautet:

" "Ich verpflichte mich, mit Gottes Hilfe mich aller alkoholischen

Getränke zu enthalten.
Dauer der Verpflichtung: vom bis "

Die Verpflichtung kann ggf. auch auf andere Suchtmittel ausgedehnt werden.
Abendmahlsgenuß und ärztliche Vorschrift sind von dieser Verpflichtung
ausgenommen. Es wird aber empfahlen, an alkoholfreien Abendmahlsfeiern
teilzunehmen und um Verordnung alkoholfreier und nichtsuchtbildender
Medikamente zu bitten.

4) Die Verpflichtungsdauer wird den persönlichen Verhältnissen angepaßt,
sollte jedoch erstmals 3 ~onate nicht überschreiten.

§ 6

~i tgliedschaft im Blauen Kreuz

1) Mitglied in einem Ortsverein kann werden, wer ...

...sich zu Jesus Christus als seinem Herrn bekennt und bestrebt ist,
nach Gottes Willen zu leben, und

...mindestens 1 Jahr ununterbrochen alkoholenthaltsam gelebt hat und
sich für die Dauer der Mitgliedschaft zur Alkoholenthaltsamkeit

schriftlich verpflichtet (siehe § 5) und

...die Satzung des BKD und des Ortsvereins anerkennt und

...bereit ist, die Blaukreuz-Arbeit zu fördern, sich aktiv am Vereins-
leben zu beteiligen und den festgelegten Beitrag zu zahlen, und

...das 14. Lebensjahr vollendet hat. .

2) Ein Anspruch auf Mitgliedschaft besteht nicht.

3) Die Aufnahme geschieht durch den'örtlichen Vorstand.

4) Mitglieder haben Wahlrecht innerhalb des Ortsvereins.

5) Die Mitglieder haben das Recht, das geschützte Abzeichen des BKD (blaues
Kreuz auf weißem Grund) zu tragen. ,

, .
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5: ~it;lie: kann in der Regel nicht sein, wer in der H~rstellung, im Verkauf
oder ~~ Ausschank al~ohc:ischeF Getränke tätig ist. Im Zweifelsfall
entscheidet der crtliche,Vorstan(;j~

7) Wird die Enthaltsamkeits\"erpflichtung gebrochen, ruht die Mitgliedschaft.
-lJiährend dieser Zeit besteht kein Wahlrecht, und das Mitgliedsabzeichen

darf ni-:ht getragen werden. Der crtliche Vorstand kanh 6 Monate nach
Neuverpflicl-ltung die iY1it;liedschaft wieder zuerkenr1e'1.

8) Der Austritt eines Mitglieds erfolgt durch eine Erklärung gegenüber dem
crtlichen Vorstand.

9) Mitglieder, die durch i~r Verhalten die Sache des 8lauen Kreuzes schädigen,
können durch den crtlichen Vorstand von der Mitgliedschaft ausgeschlossen

werden. Berufung an den BKD-8undesvorstand ist möglich.

10) Durch die Mitgliedschaft im Ortsverein besteht gleichzeitig eine Mitglied-
schaft im BKD.

§7 8
Freunde des Blauen Kreuzes

Als Freunde des Blauen Kreuzes in Deutschland gelten alle Nichtmitglieder,
die sich an der Blaukreuz-Arbeit beteiligen oder diese fördern. Eine Ver-
pflichtung zur Beitragszahlung besteht nicht.

§ 8
Vorstand des Ortsvereins

Die Verantwortung für denOrtsyerein trägt ein Vorstand, der im allgemeinen
aus

dem Vereinsvorsitzenden,
dem stellvertretenden Vereinsvorsitzenden,
dem Schriftführer und
dem Kassenführer

besteht, ohne daß die Mitgliederversamnlung gebunden ist an die Zahl, die -
Aufgabenverteilung und die Bezeichnung der Vorstandsämter. Die Verteilung -
der Aufgaben auf einzelne Vorstandsmitglieder erfolgt durch Vorstandsbeschluß,-
soweit sie nicht durch die Mitgliederversammlung bestimmt wird.

Der Vorstand kann die Geschäftsführung dem Vorsitzenden und dessen Stellver-
treter übertragen. Je 2 Vorstandsmit:;glieder vertreten den Verein gemeinsam
gerichtlich und außergerichtlich. Soweit erforderlich, ~ind entsprechende
Vollmachten in der gesetzlich vorgeschriebenen Form zu erteilen.

Der Vorstand hat die Aufgabe, in regelmäßigen Zusammenkünften alle Fragen
des Vereins und seiner Untergliederungen gemeinsam zu beraten und notwen-
dige Entschlüsse zu fassen. Er ist gegenüber den eigenen Vereinsmitgliedern

.und den Organen des BKD für eine geordnete Geschäftsführung verantwortlich.

Zu seinen besonderen Aufgaben gehören (neben den in § 3 genannten):

.
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1) Vetar,lassung einer fortlaufenden und regelmäßigen Führung von Kassenbü-
chern über alle Einnahmen und Ausgaben des VereinScund der zum Verein
gehcrendenUntergliederungen einschließlich der dazugehcrenden Unterla-

gen. Eine Prüfung der Bücher, Belege und Kassenbestände soll jährlich
mindestens einmal durch die von der f'lit'Jliederver5aliYT11ung bestimmten Kas-

senprüfer erfolgen.

2) Einrichtung von Sonderkonten mit entsprechenden Hinweisen oder Zusätzen,
aus der,en deutlich hervorgeht, daß es sich um Vereinsgelder handelt.

3) Ausstellen .von Spendenbescheinigungen und vorschriftsmäßigen Formularen.
Spenden und Vereinsbeittäge müssen in den Kassenbüchern namentlich erfaßt
und jederzeit nachprüfbar sein.

\

4) Erstellung einer Jahresabrechnung über Einnahmen und Ausgaben für das
abgelaufene Kalenderjahr bis zur folgenden Jahreshauptversammlung der

Mitglieder.

5) Einberufung und Durchführung einer Jahreshauptversanlnlung der zum Verein

8 gehcrenden Mitglieder.

6) Satzungsgemäße Verwendung der Mitgliedsbeiträge und sonstiger Einnahmen.
Der Vereinsvorstand ist verpflichtet, den festgesetzten Bundesbeitrag
abzuführen. Er sollte darüber hinaus bestrebt sein, dem Werk und seinen
Einrichtungen zur Durchführung der vielschichtigen Aufgaben und Arbeits-
zweige fi~anzielle und wirtschaftliche Hilfen zu geben.

7) Aufnahme v.Jn l'Iitgliedern in den Ortsverein durch l'Iehrheitsbeschluß des
Vereinsvor~;tands. Wenn nctig, entscheidet im Zweifelsfall das BKD.

B) Entgegennahmt.; von Austrittserklärungen.

9) Aktivierung der l'Iitglieder und Freunde zur l'Iitarbeit.

1.0) Teilnahme an den entsprechenden Veranstaltungen des Blauen Kreuzes auf
Kreis-, Landes- und Bundesebene.

'1) Weitergabe der übercrtlichen Blaukreuz-Informationen an den Verein.

e 12) Termingerechte Bekanntgabe nQtwendiger Angaben an die Bundesgeschäfts-
stelle.

13) Vertretung des Blauen Kreuzes auf Ortsebene.

§ 9 .
~i tgliederversamnlung des Ortsvereins

1) Die l'Iitgliederversalmllung wird gebildet durch alle dem Ortsverein ange-
hcrenden ~itglieder. Beauftragte des BKD können an den ~itgliederversamm-
lungen teilnehmen.

2) Die Einberufung erfolgt schriftlich durch den Vorsitzenden oder dessen
Stellvertreter mit einer Frist von 14 Tagen unter Angabe der Tagesord-
nung. ~itgliederversantnlungen können bei Notwendi~eit jederzeit durch-
geführt werden. .
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Jahreshau;Jtversamlungen der !'Iitglieder müssen einmal jährlich stattfin-
den.
Außerordentliche ~itgliederversarM\lungen sind kurzfristig einzuberufen,
Ulenn

a) eine besonde:-e Notlage oder sonst ein dringender Anlaß vorliegt, der
de:; gan;:e~ Verein betrifft,

b) mindestens ein Viertel der Mitglieder dieses schriftlich unter Angabe
des Grundes beantragt,

c) der Bundesvorstand des 8KO dies aus bestinlnten Gründen beantragt.

3) Oie ~itgliede:-versammlung ist beschlußfähig, wenn mindestens ein Drittel
aller ~itglieder anwesend ist. Bei Beschlußunfähigkeit soll innerhalb
acht Wochen eine zUleite Sitzung einbe~ufen ll/erden, die dann ohne Rück-
sicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig ist. Hierauf
ist in der Einladung hinzuweisen.

Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit
erfolgt eine zweite Abstimmung, bevor der Vorsitzende entscheidet. In ~
besonderen Fällen kann eine Beschlußfassung auch auf schriftlichem Wege
herbeigeführt werden, Ulenn keine Gegenstin'me abgegeben wird.

Über die ~itgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen und von zwei
~itgliedern, darunter dem Protokollführer, zu unterschreiben. Eine Aus-
fertigung ist an die Bundesgeschäftsstelle zu senden.

4) Oie Jahreshauptversammlung beschließt u. a. über:

a) Jahresbericht des Vorstands,

b) Abnahme der Jahresabrechnung und Entlastung des Vorstands,

c) Genehmigung des Haushaltsplans,

d) ErgänzungsllJahlen des Vorstands und der Kassenprüfer,

e) Festsetzung des ~itgliedsbeitrags, ."

f) wichtige Vereinsangelegenheiten.

§ 10
Wahlen

1) Die Wahl des Ortsvereinsvorstands durch di~ ~itgliederversammlung erfolgt
für drei Jahre. Jedes Jahr scheidet ein Drittel der Vorstandsmitglieder

.aus; sie bleiben jedoch bis zur Ersatzwahl im Amt. Die Reihenfolge des
.Ausscheidens geschieht erstmals durch Los. WiedeNahl ist möglich.

2) Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, kann eine Ersatz~ahl für
die restliche Amtszeit des ausgeschiedenen ~itglieds erfolgen.

3) Der Vorsitzende ~ird von den Vorstandsmitgliedern oder von der ~itglie-
derversammlung aus dem Kreis des Vorstands gewählt. .
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4) Jie Form der Wahl wird durch die ~ehrheit der erschienenen Mitglieder
besti,~t -mit Ausnahme einer geheime~ Wahl, deren Durchführung schon
von ei~em Mitglied gefordert werden kann.

5;' :g~es ~,i:;l~ed hat eine Stimme, die nicht übertragbar ist.

§ 11
Sonderbest~gen

Nur mit Zustimmung des BKD können, sollleit dies nicht durch Satzung, Geschä
ordnung oder Gesetz festgelegt ist, durchgeführt werden:

1) Anschluß an Gruppen unq Verbände, die nicht zum BKD gehören,

2) Anstellung..von Berufsarbeitern,

3) Erwerb von Grundstücken und Gebäuden,

4) Planung und Durchführung von Bauvorhaben.

2) bis 4) sind als Rechtsgeschäfte nur in Abstinlnung mit dem BKD als juri-
stische Person möglich.

§ 12
Auflö~

1) Ein Ortsverein kann nur durch den BKD-Bundesvorstand aufgelöst werden,
wenn

a) die Mindestgr~nze von fünf Mitgliedern unterschritten laIird,

b) grobe Verstöße gegen die Satzung und Ordnungen festgestellt lalerden,
ohne daß die Möglichkeit einer Bereinigung besteht.

Berufung an die Bundesversammlung ist mCglich.
Zur Auflösung eines Ortsvereins bedarf es einer Vierfünftelmehrheit der
abgegebenen Stinlnen. Oie Zustimmung des BKD-Bundesvorstands ist erfor-
derlich.

2) Ein Ortsverein kann nur mit Zustinlnung der Bundesversammlung ausgeschlos-
sen werden.

3) Kein Mitglied hat einen Anspruch auf das bei der Auflösung vorhandene
Vereinsvermögen.

4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter ZlaIeCke
das Vermögen des Vereins an das

Blaue Kreuz in Deutschland e.V. ,
Freiligrathstraße 27
5600 Wuppertal 2,

das es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige und mildtätige
Zwecke zu verlIlenden hat.
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Ein Beauftragter des Geschäftsführende, Vorstands des BKD nin1t1t die AbUlicklung
derOrtsvereinsgeschäfte vor. Ihm sind alle Vereinsunterlagen auszuhändigen.

Diese vorliegende SatzungsneJfassung IilUrde von der Bundesversan1t11ung des
8KD am beschlossen. Alle früheren Satzur")gen verlierenhiermit ihre Gültigkeit. '

Der Geschäftsführende Vorstand:

Bundesvorsitzender:

Pfr. leonhard Roth

1. stellvertretender Vorsitzender: 2. stellvertretender Vorsitzender~ fIJ

Dr. Klaus Richter Erich Kurz

Oie Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht Wuppertal erfolgte
am ,

.

.
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